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QSereinésQîîittcilungen.
33orträge:

©eîtioit 33aicI. greitag, 30. Slprif: §err Dr. SI. Knaben£)an§
an§ gürich: ,,gur $ftjtf|ologte be§ primitiben SfKcnfrîjen". greitag, 28. 9Kat:

§err sSßrof. Dr. goljn 9JÎ c t e r au§ gretbttrg im 33rei§gau: ,,®a§ gefchicljD

licfje 33ol£§(ieb ber neueren geit".
©cttion 33em. 9Kittwoct), 28. Slpril: §err (J3rof. Dr. §aber§:

„©prachwtffenfchaft unb 9ME§funbe". SKittwoch, 19. SDlai: öerr fßrof. Dr.
($ £j r I i cF) : ,,®a§ leBcn&e Siecfjt".

©cttion giiri c£). gttt 9Kai: ©pturfion nach ©rüningen mit SBortrag
bmt ôerrn ©eîunbarleÇrer ©. S tri et 1er über „33oIt§!unbIidje§ au§ ©rüningen".

NB. SCBir bitten bie ©ettion§borftänbe, un§ über bie 3>ernnftnltungen
ber ©eftionen regelmäßig auf bem üaufenben galten gu wollen.

Sie (Rebaftion.

SHnberseidjnungen ')

laufen in erfreulicher galjl ein, boeîf guweilen ohne bie erforbertidjen SIngaben :

©ejcfjfccht, SU ter gur geit ber geichnung (nicht ©ebitrtäfaljr!), (S r CI et -

rung unberftänblicher gönnen tc.
Sföir berbanten folgenbe ©infettbungen: grau 81 nt rein«.Kupfer,

liugern: 15 331, 9Käbrf|en bon 3V2 g., Knabe bon ö1/,—6 g.; öerr g. 33erger,
33afel: 19 331., Knabe Pott fi3/-»—10 g.; §err g. Sir eitfrff m ib« Schölling,
33afel: 2 331., Sn. b. 9 g.; grau S3urcE(färbt, 33afel: 70 331., 2 3Kb. b.
2Va—8 g., lîn. b. 11 g., 3Kb. b. 14'/»—Iß'g g-! 8rrau ôaafj §acrlc,
33afcl: 1 331., 9Kb. b. 12 g.; §err gr. S unb i g » SI t e r m a 11, fprimarlcïjrer,
©chwtjg: 239 331., Kitabcit bon 9 g.; grau SI. üa 9t o r£j e »81 ef pin g er,
33 a fei : fi 331., 9Kb. b. 6 g.; grau Dr. ©. «och er, Sern: 30 331., 9Kb. b.

?—V g.; grau S üb in, 33nfel: 9 33t., Kn. b. 8 g.; grau 91. SKetufala,
Öüngg b. gürich: 6 331-, 9Kb. b. 5'/s g-i Ôerr ®. fRoth^Knedjtli, 33afel:
42 331., Kn. b. 13 g.; grl. üuife (Rubin, Selfrerin, 33nfel: eine noch mibe«

ftimmte SluSwatjl bon 33(ättern ihrer Schttlflaffe, b. t). 9Kb. b. 13—14 g.,
barunter auch weitere 331. be§ unter §ernt Stottf erwähnten 9Kfibdjen§; grl.
@. Kupp, Kinbergärtnerin, St. ©allen : 13 331., 9Kb. b. 3—61 '2 g., Kit. b.

51/a—6V2 g.; Öerr Jg. © ch ü | ö tt nj t f er, 33afel: 14 331., Sfn. b. 4—8 g.;
grau 91. Srünble ©ngel, ©olothunt: 18 331., jftn. b. 6Ys unb 7 g.,
9Kb. b. 7 g.; §err Dtto SSolfart, SKatten bei gntcrlaîen: 1 33t., 9Kb. b-

10 g.; öerr ö- SSirg-öauert, SSafel: 4 331., 9Kb. b. 9 3.
©. öotftttann»Ärat)cr.

©in Qltorb auë Qloerglaubeit.
Sic folgcnben SSegebenljeiten haben fiefj in ben lebten jehn gahren im

Kanton Slppenjetl Sl.-9th. abgefpielt. SBenn auch f- 30 ba§ Sranta in öffent«
lieber ©erichtëberhanblnng feine ©rlebigung gefttnben hat, fo möchte id) koch

au§ berfchiebencn ©rünben babon nbfcf;ett, hier genaue geit», Drt§» unb
(KamenSangaben ju machen. Sodf berbient ber gall wegen feiner aber»

gläubifchen ©runbtagen tfier eine 93e(jattblung.

') 9Kan bergleiche F)icgu bie grunbfäjälicEjen 3®eobacbtungcn ©tfito. S3!bc.
10, 19 ff.
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Bersins-Mitteilungen.
Vorträge:

Sektion Basel. Freitag, 30. April: Herr Or. A, Knaben h an s

aus Zürich: „Zur Psychologie des primitiven Menschen". Freitag, 28. Mai:
Herr Prof. Dr. John Meier aus Freiburg im Breisgau: „Das geschichtliche

Volkslied der neueren Zeit".
Sektion Bern. Mittwoch, 28. April: Herr Prof. Dr. Havers:

„Sprachwissenschaft und Volkskunde". Mittwoch, 19. Mai: Herr Prof. Dr.

Ehrlich: „Das lebende Recht".
Sektion Zürich. Im Mai: Exkursion nach Grüningen mit Vortrag

von Herrn Sekuudarlehrer G. Strickler über „Bolkskundliches aus Grüningen".
Wir bitten die Sektionsvorstände, uns über die Veranstaltungen

der Sektionen regelmäßig auf dem Laufenden halten zu wollen.
Die Redaktion.

Kinderzeichnungen h

laufen in erfreulicher Zahl ein, doch zuweilen ohne die erforderlichen Angaben:
Geschlecht, Alter zur Zeit der Zeichnung (nicht Geburtsjahr!), Erklärung

unverständlicher Formen zc.

Wir verdanken folgende Einsendungen: Frau Amrein-Küpfer,
Luzcrn: 1ö Bl., Mädchen von -L/s I-, Knabe von 5'/z—8 I.; Herr I. Berger,
Basel: 19 Bl., Knabe von lDH—10 I.: Herr I. Breitschm id-Schelling,
Basel: 2 Bl., Kn. v. 9 I.: Frau P. Burckhardt, Basel: 7» Bl., 2 Md. v.
2'F—8 I,, Kn. v. 11 F., Md. v. 14'/-—18'/- I.: Frau Haaß-Hacrle,
Basel: 1 Bl., Md. v. l2 I.; Herr Fr. K ü n d i g - A l t e r m a t t, Primarlehrer,
Schwyz: 239 Bl., Knaben von 9 F.; Frau A. La Roche-Res pin g er,
Basel: 8 Bl., Md. v. S I : Frau Dr. E. Locher, Bern: 30 Bl., Md. v.

?—? I.: Frau Ludin, Basel: 9 Bl., Kn. v. 8 I.; Frau A. Mctnsala,
Höngg b. Zürich: 8 Bl., Md. v. S'/, I.; Herr E. Roth-Knechtli, Basel:
42 Bl., Kn. v. 13 I.; Frl. Luise Rndin, Lehrerin, Basel: eine noch

unbestimmte Auswahl von Blättern ihrer Schnlklasse, d. h. Md. v. 13—14 I.,
darunter auch weitere Bl. des unter Herrn Roth erwähnten Mädchens: Frl.
E. Rupp, Kindergärtnerin, St. Gallen : 13 Bl., Md. v. 3—K'/- I., Kn. v.

5'/-—6'/- I.: Herr H. S ch ü tz-H u nzi kcr, Basel: 14 Bl., Kn. v. 4—8 I. ;

Frau A. Tröndle-Engel, Solothurn: 43 Bl., Kn. v. 6'/- und 7 I.,
Md. v. 7 I,; Herr Otto Bolk art, Matten bei Jntcrlakcn: 1 Bl., Md. v-

10 I.; Herr H. Wirz-Bauert, Basel: 4 Bl., Md. v. 9 I.
E. Hoffmann-Kraycr.

Ein Mord aus Aberglauben.
Die folgenden Begebenheiten haben sich in den letzten zehn Jähren im

Kanton Appenzcll A.-Rh. abgespielt. Wenn auch s. Zt. das Drama in öffentlicher

Gerichtsverhandlung seine Erledigung gefunden hat, so mochte ich doch

aus verschiedenen Gründen davon absehen, hier genaue Zeit-, Orts- und
Namensangaben zu machen. Doch verdient der Fall wegen seiner
abergläubischen Grundlagen hier eine Behandlung.

's Man vergleiche hiczu die grundsätzlichen Beobachtungen Schw. Vkde.
10. 19 ff.
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